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Inge Herkenrath    In der Hardt 23 
    56746 Kempenich, den 30.8.2020 
    Tel. 02655 / 942880 
    E-Mail: IngeHerkenrath@aol.com 
    www.eifeluebersetzungen.com 

 

 
Staatsanwaltschaft Koblenz 
Deinhardpassage 1 

 

56068 Koblenz 

 

per E-Mail: stako@genstako.jm.rlp.de 

 

 

 

Ich erstatte hiermit  

 

Strafanzeige  

gegen Herrn Horst Berndt, Otto-Hahn-Straße 6, 53501 Gelsdorf 

 

w e g e n 

 

Sachbeschädigungen in mehreren Fällen gem. § 303 StGb  
 

(Anhängig ist derzeit eine Schadensersatzklage 8 OH 2/19 sowie ein 
umfangreiches Beweissicherungsverfahren 8 O 23/19, beide Landgericht 
Koblenz) 

 

Tatort: Anwesen Karl und Inge Herkenrath, In der Hardt 23,  
  56746 Kempenich 

 

Tatzeit: Januar 2014 bis Mai 2015 und am 4.5.2018  
  sowie daraus resultierenden erheblichen Folgeschäden 

 

mailto:IngeHerkenrath@aol.com
http://www.eifeluebersetzungen.com/
mailto:stako@genstako.jm.rlp.de
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VORGESCHICHTE: 

Mein Mann und ich haben Herrn Berndt im Dezember 2013 mit der 
Installation einer Luft-Wärmepumpe beauftragt, die in unser 
Heizungssystem (Ölheizung) integriert werden sollte. 

Das Objekt besteht aus einem Wohnhaus sowie einer einige Jahre 
später angebauten Schwimmhalle und verfügt daher zum Glück über 
zwei Heizungskeller mit jeweils einem Viessmann-Heizölkessel. Diese 
beiden Ölkessel hatten wir 2012 miteinander verbinden lassen, so dass 
jeweils wahlweise nur ein Ölkessel je nach Jahreszeit in Betrieb war. 

Die eigentliche Installation der Wärmepumpe erfolgte im Heizungskeller 
der Schwimmhalle unter Einbeziehung des sich dort befindlichen 63 kW 
Heizölkessels in den Monaten Januar /Februar 2014 und am 24.2.2014 
ging die Wärmepumpe in Betrieb. Herr Berndt, als Chef der Firma, kam 
ab 24.2.2014 fast jeden Abend von Gelsdorf nach Kempenich (Hin- und 
R¿ckfahrt ca. 85 km), um sein ĂWerkñ zu begutachten.  

Ich habe Herrn Berndt jeden Abend darauf aufmerksam gemacht, dass 
die Wärmepumpe erheblich zu viel Strom verbrauche. Er schaute sich 
die Sache dann jeweils rd. 2 Stunden an, kam zu dem Ergebnis: Die 
Wärmepumpe läuft und kam dann am nächsten Abend wieder. Ja, laufen 
tat sie schon, allerdings mit einem unglaublichen Stromverbrauch. 

Innerhalb von knapp einem Monat verbrauchte diese Wärmepumpe im 
ausgesprochen milden Monat März 3.967 kW Strom !!! Das Objekt 
wurde allerdings noch nicht einmal von der Wärmepumpe versorgt, 
sondern die Versorgung erfolgte ausschließlich über die Ölheizung 
und verbrauchte im gleichen Zeitraum 462 ltr. Heizöl. 

Nachstehend eine Aufnahme der nächstgelegenen Wetterstation 
Nürburg-Barweiler für den Monat März 2014, einem der wärmsten 
März-Monate seit Aufzeichnung der Wetterdaten: 
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Am 25.3.2014 fiel die Wärmepumpe erstmals komplett aus, ein 
Zustand, der sich in der Zukunft dann alle paar Tage wiederholen sollte. 
Der Grund für den ersten Ausfall war, dass der Kompressor defekt war, 
weil hier u.a. statt 180°Motoren nur 90°Motoren eingebaut worden 
waren. 

Beweis: » Gutachten Firma Mitsubishi vom 16.9.2014  

Wir waren dann 4 Wochen nicht in Kempenich und im Mai 2014 wurde 
der Kompressor erneuert; über die Ursache für den viel zu hohen 
Stromverbrauch wurde jedoch weder nachgedacht, noch diese ermittelt 
oder gar gefunden und von da an begann eine endlose Odyssee von  

ĂVerschlimmbesserungenñ, 

da hier leider offensichtlich vor Beginn der Arbeiten der Firma Berndt, 
seit 2016 Berndt Kältetechnik GmbH & Co. KG, keine vernünftige 
Planung der Anlage erfolgte und darüber hinaus die totalen Deppen mit 
der Installation beschäftigt waren.  

Da weder Herr Berndt noch die mit den Arbeiten betrauten Mitarbeiter 
wohl auch nur einen ĂSchimmer Ahnungñ hatten, begann man damit, an 
unserer bis zum Erscheinen der Firma Berndt TADELLOS arbeitenden 
KOMPLEXEN Heizungsanlage, bestehend aus mehreren 
Heizkreisen, einfach wahllos herumzubasteln: 

 

In der Zeit von Januar 2014 bis zum 9.5.2015 haben Herr Berndt und 
etliche seiner Mitarbeiter hier rd. 800 Stunden, zunächst mit der 
Installation und dann mit zahllosen angeblichen 
Nachbesserungsarbeiten zugebracht, bis wir Herrn Berndt am 9.5.2015 
hinausgeworfen haben und ihn im August 2015 auf Schadensersatz und 

https://eifeluebersetzungen.com/downloads/gutachten-mitsubishi_.pdf
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Rückabwicklung verklagt haben (Aktenzeichen: 8 O 250/15 Landgericht 
Koblenz). 

 

Da sich die Begutachtung dieser unglaublichen Verschlimmbesserungen 
bis in das Jahr 2018 hinzogen !!! konnte erst nach Vorliegen eines ï man 
glaubt es nicht ï Wertverbesserungsgutachtens !!!! im September 2018 
endlich das Urteil gefällt werden. Ich muss hier immer wieder betonen, 
dass sich diese Sache bis zur Urteilsverkündung schon einmal 3 Jahre 
lang hinzog, lag keinesfalls am Landgericht Koblenz, sondern 
ausschließlich an den bis dahin schon vorliegenden 10 
Fristverlängerungsanträgen auf Schriftsätze etc. und der 
ĂArbeitsweiseñ des Sachverstªndigen, den man hier sozusagen 
Ăhintragenñ muss. Ich habe in meinen Unterlagen 28 Erinnerungen an 
den Sachverständigen gefunden, wann hier endlich die 
Begutachtungen weitergingen; diese gehen zurück bis zum Jahr 2016!!! 
ï und das in einem sonnenklaren Fall von absoluter STÜMPEREI 
durch Herrn Berndt. 

Zu den unglaublichen Stromkosten konnte Herr Nürenberg keine 
Angaben machen, weil ein Wärmemengenzähler, der ï wie ich erst 
später von einigen anderen Handwerkern erfahren habe  - an der 
Wärmepumpenanlage hätte angebracht sein müssen, NICHT 
vorhanden war. Hierzu ist zu sagen, die Firma Mitsubishi war auf unser 
Drängen im September 2014 bei uns und hat die Anlage kontrolliert und 
dabei festgestellt, dass statt 180° Ventilen nur 90° Ventile angebracht 
worden waren. 

 
Einbau eines Wärmemengenzählers, der eigentlich schon hätte 
vorhanden sein müssen   

Nach langem ĂPalaverñ hin und her wurde dann am 19.9.2016 endlich 
der Wärmemengenzähler installiert, Herr Nürenberg baute seinen Laptop 
auf, der die Werte aufnehmen sollte, konnte diesen jedoch gleich wieder 
abholen, weil die Anlage ï wie nicht anders zu erwarten ï bereits nach 
10 Stunden ausgefallen war, final abschaltete und in diesen wenigen 
Stunden bei milden Temperaturen 132 kW Strom verbrauchte.  

 
Wenn man diese 132 kW mal als durchschnittlichen 
Tagesverbrauch nimmt, dann käme man auf einen Jahresverbrauch 
von 48.180 kW und das bei sehr milden Temperaturen + HEIZÖL!!  

 

Dieses erste Gutachten konnte dann endlich am 29.11.2016 erstattet 
werden, nachdem ein erster Termin bereits im April 2016 stattgefunden 
hatte, die Anlage bei diesem Termin selbstverständlich NICHT 
funktionierte, wie sollte es auch anders sein? 
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Bei diesem ersten Ortstermin in unserem Hause im April 2016 war auch 
der Hersteller des Multifunktionsspeichers, Herr Joachim Zeeh, in 
unserem Hause, dem Herr Berndt Ăfreundlicherweiseñ noch den 
Streit erklärt hatte. 

HERR ZEEH SCHAUTE SICH IM HEIZUNGSKELLER DES 
SCHWIMMBADES UM UND SAGTE DANN WÖRTLICH: DAS IST JA 
ALLES SCHEISSE, WAS DER HERR BERNDT HIER GEMACHT HAT.ñ 
JA, UND DAS IST AUCH DAS EINZIGE ZUTREFFENDE WORT, DASS 
DIESE SITUATION BEI UNS BESCHREIBT. 

Nachstehend sieht man ein Schema, das die Firma Zeeh Ăaus der 
Ferneñ erstellt hatte. Hieraus erkennt man, dass hier vier Heizkreise 
vorhanden sind, HK A, HK B, HK C und HK D. 

Unten links steht, dass es sich natürlich um einen UNVERBINDLICHEN 
PLANUNGSVORSCHLAG handelte, der KEINE Ausführungsplanung 
ersetzte. 

Herr Berndt hat hier einfach ohne jegliche vernünftige Planung eine 
Wärmepumpe integriert, die zudem noch falsch angeschlossen war, 
einen viel zu niedrigen Wasserspeicher beinhaltete usw. usw.  

 

Über das Nichtfunktionieren der Wärmepumpe gibt es ein Gutachten 
vom 29.11.2016. 
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GUTACHTEN vom 29.11.2016 
des Sachverständigen Dipl.-Ing. Gerd Nürenberg vom 29.11.2016 über die nicht 
funktionierende Wärmepumpe bei einer Jahresarbeitszahl von 1,64 !!! 

Nach Vorliegen dieses Gutachtens wurde Anfang 2017 von dem 
Scharlatan Berndt ein ĂErgänzungsgutachtenñ gefordert. Hier sollte u.a. 
der von ihm angebrachte externe Wärmetauscher, mehr dazu später, 
Ăaufgesªgtñ werden. 

Der Sachverständige, Herr Nürenberg, wurde mit der Erstattung 
beauftragt, es tat sich aber nichts. 

Es erfolgten etliche Erinnerungen, wann es hier nun mit der Säge 
weitergehen würde, bis ich Herrn Nürenberg am 12.10.2017 das 
nachstehende Schreiben geschickt habe.  

 

» Schreiben Inge Herkenrath an Herrn Sachverständigen Gerd Nürenberg vom 12.10.2017 
mit der Bitte um Mitteilung, wann die Begutachtung weitergeht mit Kopien an: 

Oh, Wunder, nach diesem Schreiben kam plötzlich innerhalb von 
wenigen Stunden ein Vergleichsvorschlag, den wir mehrmals abgelehnt 
haben. 

» Schreiben der Anwaltskanzlei Busse & Miessen an Frau Rechtanwältin Lilia Albrecht 
vom 12.10.2017: 
Hierin bietet Herr Berndt uns doch tatsächlich am 1.410 Tag nach Auftragserteilung einen 
Einigungs- und Erledigungsvorschlag an; man kann nur lachen: 

 

Übrigens stimmt die Betreffzeile nicht: Es geht immer noch um Herkenrath ./. Berndt und 
nicht umgekehrt. Aber auf einen Fehler mehr oder weniger kommt es bei der Gegenseite 
nicht mehr an. 

Nachdem wieder einige Monate bezüglich einem von Herrn Berndt 
gewünschten Vergleichsvorschlag ins Land gezogen waren, war der 

http://eifeluebersetzungen.com/downloads/berndt_kaeltetechnik_Gutachten-vom-29.11.2016.PDF
http://eifeluebersetzungen.com/downloads/berndt_kaeltetechnik_Gutachten-vom-29.11.2016.PDF
http://eifeluebersetzungen.com/downloads/berndt_kaeltetechnik_Gutachten-vom-29.11.2016.PDF
http://eifeluebersetzungen.com/downloads/berndt-kaeltetechnik-Schreiben-an-SV-Nuerenberg-vom-12.10.2017.pdf
http://eifeluebersetzungen.com/downloads/berndt-kaeltetechnik-Schreiben-an-SV-Nuerenberg-vom-12.10.2017.pdf
http://eifeluebersetzungen.com/downloads/berndt-kaeltetechnik-Schreiben--RAe-Busse-und-Miessen-12.10.2017.pdf
http://eifeluebersetzungen.com/downloads/berndt-kaeltetechnik-Schreiben--RAe-Busse-und-Miessen-12.10.2017.pdf
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Termin f¿r das ĂErgªnzungsgutachten ï mit Sªgeñ immer noch nicht 
anberaumt worden, so dass wir mal wieder nachgefragt haben. 

 

Daraufhin wurde der nächste Ortstermin auf den 24.1.2018 gelegt. Wie 
nicht anders zu erwarten, beantragte Herr Berndt einer seiner beliebten 
Terminsverlegungen, unter Umgehung des Gerichtes, direkt an den 
Sachverständigen, der sofort bereitwillig den Termin kurzerhand auf den 
15.3.2018 verschob.  

 

» Schreiben der Rechtsanwälte Busse & Miessen DIREKT an den Sachverständigen vom 
8.1.2018 ï 20 Minuten ĂVOR TORESSCHLUSSñ, sofortige BEREITWILLIGE 
Terminsverlegung des Sachverständigen auf den 15.3.2018, Schriftsatz Rechtanwältin Lilia 
Albrecht vom 9.1.2018 mit der Ablehnung einer Terminsverlegung  

Wegen unserer Beschwerde wurde der Termin dann auf den 8.2.2018 
gelegt: 

» Ladung des Sachverständigen Gerd Nürenberg auf den 8.2.2018 

 

Am 25.1.2018 kam dann ein Schriftsatz des Herrn Berndt, dass das vor 
einem Jahr beantragte Ergänzungsgutachten nicht mehr erforderlich sei. 
Stattdessen kam ein erneutes Vergleichsangebot, was von uns natürlich 
abgelehnt wurde.   

 

» Schriftsatz der Rechtsanwälte Busse & Miessen vom 25.1.2018 mit der Mitteilung, dass 
das vor rd. 1 Jahr !!! beantragte Ergänzungsgutachten nicht mehr erforderlich ist. 

Auf Rückfrage des Gerichtes erfolgte unsererseits der nachstehende 
Schriftsatz: 

 

» Schriftsatz Rechtsanwältin Lilia Albrecht vom 22.2.2018 mit dem Hinweis auf den 
betrügerischen Versuch einer Bereicherung durch die Firma Berndt Kältetechnik 

 

Mit Datum vom 27.2.2018 erfolgte der nachstehende Beschluss des 
Landgerichts Koblenz:  

» Beschluss Landgericht Koblenz vom 27.2.2018 zur weiteren Begutachtung durch den 
Sachverständigen Dipl.-Ing. Gerd Nürenberg bezüglich der angeblichen 
"Wertverbesserungen" 

 
 

Am 3.5.2018 fand dann hier die Begutachtung von Ăangeblichen 
Wertverbesserungen statt und es erfolgte mit Datum vom 28.5.2018 ï 
das dauerte mal ausnahmsweise nicht so lange!!! ï das nachstehende 
Gutachten: 
 

http://eifeluebersetzungen.com/downloads/berndt-kabeltechnik_Terminsverlegung-auf-den-15.3.2018.pdf
http://eifeluebersetzungen.com/downloads/berndt-kabeltechnik_Terminsverlegung-auf-den-15.3.2018.pdf
http://eifeluebersetzungen.com/downloads/berndt-kabeltechnik_Terminsverlegung-auf-den-15.3.2018.pdf
http://eifeluebersetzungen.com/downloads/berndt-kabeltechnik_Terminsverlegung-auf-den-15.3.2018.pdf
http://eifeluebersetzungen.com/downloads/berndt-kabeltechnik_neue_Terminsladung_zum_Ortstermin-am-8.2.2018.pdf
http://eifeluebersetzungen.com/downloads/berndt-kaeltetechnik-erneuter-Vergleichsvorschlag-vom-25.1.2018.pdf
http://eifeluebersetzungen.com/downloads/berndt-kaeltetechnik-erneuter-Vergleichsvorschlag-vom-25.1.2018.pdf
http://eifeluebersetzungen.com/downloads/berndt-kaeltetechnik-Schriftsatz-RAin-Lilia-Albrecht-vom-22.2.2018.pdf
http://eifeluebersetzungen.com/downloads/berndt-kaeltetechnik-Schriftsatz-RAin-Lilia-Albrecht-vom-22.2.2018.pdf
http://eifeluebersetzungen.com/downloads/berndt-kaeltetechnik-Beschluss-Landgericht-Koblenz-vom-27.2.2018.pdf
http://eifeluebersetzungen.com/downloads/berndt-kaeltetechnik-Beschluss-Landgericht-Koblenz-vom-27.2.2018.pdf
http://eifeluebersetzungen.com/downloads/berndt-kaeltetechnik-Beschluss-Landgericht-Koblenz-vom-27.2.2018.pdf
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» Gutachten des Sachverständigen Dipl.-Ing. Gerd Nürenberg vom 28.5.2018 
 

Am 2.7.2018 wurde unsererseits zu diesem Gutachten Stellung 
genommen: 
 
» Schriftsatz Frau Rechtsanwältin Manuela Reibold-Rolinger vom 2.7.2018 an das 
Landgericht zu den "angeblichen Wertverbesserungen", die aber natürlich keine sind!!! 
 

Hierzu muss man noch erwähnen, in diesem 
ĂWertverbesserungsgutachtenñ wurde u.a. eine falsch angeschlossene 
Fußbodenheizungsverteilung als Wertverbesserung erkannt, durch 
die nun jetzt MASSIVE Schäden aufgetreten sind, siehe weiter unten. 
 
Am 14.9.2018 konnte dann endlich seitens des Landgerichts Koblenz 
das Urteil in diesem Prozess gesprochen werden, den wir bis auf einige 
ungerechtfertigte und nun in dem anhängigen Beweissicherungs-
verfahren noch zu klärende Punkte gewonnen haben: 

 
 
 

¶  » Urteil Landgericht Koblenz vom 14.9.2018 

 

Hierzu muss man sagen: Es kommt nicht oft vor, 
dass ein Handwerker auf RÜCKABWICKLUNG 
verurteilt wird.  

 

NOCH WÄHREND DES UNENDLICHEN WARTENS AUF DIVERSE 
GUTACHTEN FIEL DER VON HERRN BERNDT IN DAS SYSTEM 
INTEGRIERTE ÖLKESSEL ZUM JAHRESWECHSEL 2017/2018 AUS. 
DIESER KESSEL WURDE DURCH DUMMHEIT GESCHROTTET. 

 

Aus diesem und anderen Gründen ist seit Anfang 2019 ein 
umfangreiches Beweisscherungsverfahren anhängig ï das sich wie 
GUMMI zieht, obwohl der Sachverständige seit dem letzten Ortstermin 
des ersten Prozesses 8 O 250/15 weiß, dass der Kessel defekt ist!! 

 

http://eifeluebersetzungen.com/downloads/berndt-kaeltetechnik-Gutachten-angebliche-Wertverbesserungen-vom-28.5.2018.pdf
http://eifeluebersetzungen.com/downloads/berndt-kaeltetechnik-Schriftsatz-RAin-Reibold-Rolinger-vom-2.7.2018.pdf
http://eifeluebersetzungen.com/downloads/berndt-kaeltetechnik-Schriftsatz-RAin-Reibold-Rolinger-vom-2.7.2018.pdf
http://eifeluebersetzungen.com/downloads/Urteil-Landgericht-Koblenz-vom-14.9.2018.pdf
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Wie man dem nachstehenden Foto entnehmen kann, handelt es sich 
hier nicht um eine 08/15 Anlage und mit der Integrierung der 
Wärmepumpe war Herr Berndt ganz offensichtlich vollkommen 
überfordert. 

 

 

DIE VON HERRN BERNDT BZW. SEINEN 
MITARBEITERN VERURSACHTEN 
SACHBESCHÄDIGUNGEN IM EINZELNEN: 

 

 

1. Stillegung von innenliegenden Wärmetauschern 

 
Am 18.6.2014 wurden in dem teuren, nein man muss sagen erheblich 
Ă¿berteuertenñ Multifunktionsspeicher, der lt. der Auftragsbestªtigung 
brutto ú 7.130,48 kostete (ich habe später zufällig bei ebay einen 
ebenfalls neuen Speicher f¿r rd. ú 3.200,--) entdeckt!!!, die 
innenliegenden Wärmetauscher, die lt. der Aussage von Herrn Berndt 
die BESONDERHEIT dieses Speichers ausmachen sollten, ohne unser 
Wissen und ohne unser Einverständnis Ăstillgelegtñ. Seither war und 
ist dieses Teil lt. der eigenen Bekundung von Herrn Berndt nur noch eine 
Ăleere Hülleñ. 
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Nach der Stilllegung der innenliegenden Wärmetauscher wurde ein 
externer Wärmetauscher angeschlossen, da man vermutete, dass der 
hohe Stromverbrauch dadurch behoben würde. 

 

Allein schon die Installation dieses Multifunktionsspeichers war ein 
versuchter Betrug durch Herrn Berndt, um UNBEDINGT an den Auftrag 
zu gelangen, da dieser lt. der eigenen Aussage von Herrn Berndt 
nicht über einen genügenden Speicherinhalt verfügte. 

 
Beweis: » E-Mail vom 11.5.2015 

Ich zitiere: 

éñ Das im Vorfeld unserer Bestellung gef¿hrte Gesprªch mit Herrn 
Meinhold wegen der geringen Deckenhöhe im Keller der Fam. 
Herkenrath und der damit verbundenen, evtl. unzureichenden 
Möglichkeit, die notwendige Heizfläche in den Behälter einzubringen, hat 
sich nach unserer Meinung bestªtigté.ñ 

 

Damit ist für mich klar erwiesen, dass der Inhalt des hier eingebauten 
Multifunktionsspeichers für die installierte Wärmepumpe von 23 kW 
erheblich zu klein dimensioniert ist, auch wenn im Gutachten des SV 
Nürenberg vom 29.11.2016 steht, dass der Speicher ausreichend 
bemessen sei. Das kann ganz einfach nicht stimmen!! 

In der letzten Zeit waren hier etliche Fachleute im Haus, die der Meinung 
waren, dass der Speicherinhalt zu klein bemessen sei, unabhängig 
von zahlreichen anderen Fehlern, die hier gemacht wurden. 

So liegt z.B. auch ein Angebot für eine Wärmepumpe der Firma 
Viessmann vor, bei der für eine 14,7 kW Wärmepumpe ZWEI 
Warmwasserspeicher mit einem Gesamtvolumen von 1.050 ltr. 
Inhalt angeboten wurden. 

Wenn man die kW-Zahlen umrechnet, kommt man auf einen 
Speicherinhalt von rd. 1.640 ltr. !!!!, was mir auch schon verschiedene 
Fachleute bestätigt haben.  

Also, kann der hier installierte Speicher von 1000 /, gekürzt auf 
860 ltr., für eine 23 kW Wärmepumpe AUF KEINEN FALL 
AUSREICHEND sein kann. 

 
Beweis: Berechnung des Speicherinhalts lt. Programm der Firma Zeeh 
(entnommen aus einer Excel-Tabelle): 

https://eifeluebersetzungen.com/downloads/mai-2015/Berndt-Kaeltetechnik-E-Mail-vom-11.5.2015.pdf
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Hier steht:  

Bei einer Raumhöhe von 2.130 mm wird ein 1.000 ltr. Standardspeicher 
eingesetzt, der jedoch auf 860 ltr. Inhalt VERKÜRZT wird.  

 
D.h., bei uns steht ein Speicher mit einem Volumen von NUR 860 ltr., 
wohingegen bei der Firma Viessmann von einem Inhalt von 1.640 ltr. 
ausgegangen wird, also haben wir mal ungefähr knapp die Hälfte des 
erforderlichen Speicherinhalts!!! und somit weist auch das Gutachten 
vom 29.11.2016 schon einen GRAVIERENDEN FEHLER auf!!! 

 
Beweis: Nachstehendes Typenschild am Multifunktionsspeicher 

 

Da die Begutachtung über die Arbeiten von kompletten Deppen sich hier 
seit Anfang 2016 immer wieder hinzieht und auch der 8. Ortstermin am 
31.8.2020 mal wieder aufgehoben worden ist (12. Terminsaufhebung, 
bzw. Fristverlängerungsantrag auf Schriftsätze etc.) , werde ich 
parallel zu dieser Anzeige eine Beschwerde vom heutigen Tage über 
den Gutachter, Herrn Dipl.-Ing. Gerd Nürenberg, an das Landgericht 
Koblenz schicken.  

Hier wurde von Anfang an bei der Installation nichts als absoluter 
MURKS gemacht und für mich ist es nicht mehr nachvollziehbar, 
was eine derart lange Begutachtungs-Phase von über 4 ½ Jahren 
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wegen einer einzigen komplett falsch eingebauten Wärmepumpe zu 
bedeuten hat.  

Ich kann mich noch sehr gut daran erinnern, dass ich Herrn Nürenberg 
nach dem ersten Ortstermin im April 2016 angerufen habe, um mich zu 
erkundigen, wann das hier weitergeht. 

Hier kam von Herrn N¿renberg die Antwort: ĂDie Begutachtung kann erst 
im WINTER weiter fortgesetzt werden.ñ Ich habe ihm daraufhin gesagt: 
ĂWieso im Winter? Diese Wärmepumpe hat noch NIEMALS länger als 
höchstens ein paar Tage funktioniert, natürlich mit Ausnahme der Zeit, 
als Herr Berndt oder ein anderer Scharlatan den Bivalenzpunkt auf 
+15°C gestellt hatte, so dass die Wärmepumpe gar nicht anspringen 
konnte und deshalb auch im Winter 2014/2015 nicht ausfiel. Deshalb 
haben wir für den Winter keine Erfahrungen, wir wissen nur, dass dieses 
Teil noch nicht einmal im Hochsommer funktioniert.ñ 

 

Der mit der Installation dieses Speichers betraute Mitarbeiter war noch 
nicht einmal in der Lage, die Temperaturfühler anzubringen, so dass 
man zu keiner Zeit ï bis heute nicht ï erkennen kann oder konnte, 
wie hoch die Temperatur in dem Speicher ist.  

 

Die Firma Zeeh schreibt dazu:  

Fühlerleiste:  
Zur exakten Positionierung der Temperaturfühler befinden sich am 
Behälter, gut zugänglich hinter der Verschlussleiste, die 
Fühlerleisten um 180° versetzt. 2 Stück Kapillarthermometer zur 
freien Platzierung in der Speicherisolierung  
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So sieht der bei uns stehende Multifunktionsspeicher aus: 
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So soll der Multifunktionsspeicher aussehen ï mit den 
Temperaturfühlern - , damit man die Temperatur ablesen kann: 
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Nachstehend ein Foto, auf dem man den externen Wärmetauscher 
unten links gut erkennen kann. Dieser Multifunktionsspeicher der Firma 
Zeeh hat werksseitig innenliegende und KEINEN externen 
Wärmetauscher: 

 

JEDER FACHMANN, DER IN DEN HEIZUNGSRAUM KOMMT, 
SCHÜTTELT NUR MIT DEM KOPF. 

Das Einzige, was hier ordentlich ist, sind die Verkleidungen der 
Leitungen. Möglicherweise kam der Mitarbeiter von Herrn Berndt frisch 
von Zirkus Krone: 
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2.  Komplette Ruinierung eines 63 kW Heizölkessels 

 

  

 

Hier sieht man noch einen tadellos arbeitenden Heizölkessel, der noch 
2012 im Zuge der Verbindung der beiden Heizölkessel eine neue 
Regelung bekommen hatte, da er zuvor über den Schaltschrank geregelt 
wurde.  

 

 


